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Dia Abteilung für .Fische und Wild" des canadischen Land- und Forstwirtschaftsdepartements
hat der schweizerischen Regierung hunderttausend Seeforellen-Eier zum Geschenk gemacht.

Dasch e fische kümpftig!

Das ganze Jahr ölten I Telephon (074) 7 42 21 / 22

Terrassen - Restaurant Orchester Bar Kegelbahnen
Landwirtschall Spezialität : Bachforellen. Güggeli, Vesper
plältll. eigene Patisserie. Besitzer: Familie Dr. Hilty-Forrer

In England wurde unlängst ein
Messerheld zu 20 Schilling Bufje und 40
Schilling Schadenersatz für den
zerschnittenen Rock seines Gegners
verurteilt. Er wurde ferner vor weiterem
Gebrauch des Messers gewarnt: Es sei
vielmehr in diesem Lande üblich, sich
auf seine Fäuste zu verlassen. Fe
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